
Seite 147

Losnummer Katalognr.  Erhalt.  Ausruf

Deutschland nach 1945
Dt. Lokalausgaben ab 1945 ......................... Los 1500 bis 1502
Alliierte Besetzung ....................................... Los 1503 bis 1508
Sowje� sche Zone ......................................... Los 1509 bis 1530
DDR.............................................................. Los 1531 bis 1546
Berlin ........................................................... Los 1547 bis 1553
Französische Zone ......................................Los 1554 biss 1557
Bizone .......................................................... Los 1558 bis 1584
Bundesrepublik Deutschland ...................... Los 1585 bis 1595

DEUTSCHE LOKALAUSGABEN AB 1945

1500    1502
P 1500 KIEL, Einschreibnummernzettel als Ersatz für 30 Pfg.-Marke auf Orts-Einschreibbrief, 

daher abweichend vom Michel mit der 8 Pfg. AM Post frankiert, innerhalb von Flensburg 
gelaufen an das Städtische Kraftwerk. Umschlag geringe Stockfl ecken, sonst gut erhalten. 
Mi.-Wert für 12 Pfg.-Frankatur 350 €. Kiel 1 B 50,-

P 1501 RÜNDEROTH, 1945, kompletter Satz ungezähnt mit grauem Unterdruck, tadellos 
postfrisch, die 3 Pfg. dunkelblau, 6 Pf. und 12 Pf. mit Prüfzeichen ”Richter”, die 12 Pf. 
außerdem mit einer vermutlichen Besitzersignatur. Mi.-Wert 350 €. 1aB, 2B, 3B **   80,-

P 1502 DEUTSCHE LOKALAUSGABEN AB 1945 - GROßRÄSCHEN, 1946, tarifmäßig frankierter 
Brief mit Vorläufer-Gebührenzettel Mi.Nr. V.2 I/IV, 5e, 2o und 23 per Einschreiben gelaufen. 
Einschreibbriefe mit Vorläufer-Gebührenzetteln sind äußerst selten, wie auch das 
Fotoattest von Herrn Zierer BPP feststellt. Mi.-Wert ca. 2100 €.

V.2I/IV, 
5e,20,23 B 400,-

P 1503 ALLIIERTE BESETZUNG - GANZSACHEN AUFBRAUCH: FRANZÖSISCHE ZONE, 
1946, ”Gebühr Bezahlt / 6 Pf.”, Tübingen mit Zusatzfrankatur Allgemeine Ausgabe, 3 F. 
im waagerechten Paar aus Rottweil (Stempel Tübingen) nach Schlesien, bzw. nach Bad 
Kudowa. Da dieser Ort zum polnischen Besetzungsgebiet gehörte und damit postalisch 
noch nicht zugelassenes Ausland war, wurde die Karte am 31.3.1946 mit dem Stempel 
”Zurück postsperre” an den Absender zurückgeschickt. Etwas kleinlich, denn ab dem 
1.4.1946 war der Postverkehr mit dem Ausland erlaubt. Historisch interessant, Pracht, mit 
Fotobefund Straub BPP (2012). P D806 GA 40,-

1504 ALLIIERTE BESETZUNG - GANZSACHEN BEHELF: BRITISCHE ZONE, HAMBURG 11; 
1945, amtliches Formular als Notganzsache mit Stempel ”Hamburg 11 27.7.45” links unten 
als Zeichen der Freimachung und oben rechts mit Maschinenstempelentwertung ”Hamburg 
1 27.7.45” sowie rechts mit Registraturlochung. Die Karte ist an ein Offi  ziers-Sammelkamp 
in Rendsburg gelaufen. B 30,-

Deutsche Lokalausgaben ab 1945 - Alliierte Besetzung
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ALLIIERTE BESETZUNG - GEMEINSCHAFTSAUSGABE

ex 1505    1515
P 1505 1946, kleine Partie des Zeughausblocks, bestehend aus Block 12 A und B, jeweils 

auf Gedenkblatt der Briefmarkenausstellung mit Sonderstempel entwertet, sowie 
aus zwei senkrechten Paaren von Block 12 A und 12 B. Diese jeweils postfrisch mit 
herstellungsbedingten Gummibügen, bei dem Paar von Block 12 B fehlt unten rechts eine 
kleine Randecke. Mi.-Wert ohne das 12 B-Paar bereits 1.350 €. (M)

Block 12 A 
(3), Block 12 

B (3) **/B 340,-
1506 1947, ”2.Kontrollratsausgabe” 24 Pfennig im komplettem tadellos postfrischem 

Walzendruckbogen zu 100 Werten mit einer Walzenabhebung auf der rechten mittleren 
Seite. (M) 951 (100) **   100,-

ALLIIERTE BESETZUNG - GANZSACHEN GEMEINSCHAFTSAUSGABE

1507 1946, I. Kontrollratsausgabe Ganzsachenpostkarte mit Wst. große Wertziffer auf glattem 
Grund im Hochoval 6 Pfennig grauviolett, bedarfs- und portogerechte Verwendung vor 
dem 1.3.1946 vom Landpostamt Besse über Kassel 7 nach Barntrup/Lippe, rückseitige 
Textmitteilung, geprüft Schlegel. P 951 GA 40,-

1508 1947, II. Kontrollratsausgabe Ganzsachenpostkarte mit Wst. Arbeiter mit Hammer 30 
Pfennig rot, bedarfs- und portogerechte Verwendung von Berlin C25 nach Anvers Belgien, 
rückseitige Textmitteilung. P 963 GA 40,-

1503    1509

SOWJETISCHE ZONE - MECKLENBURG-VORPOMMERN

P 1509 1946, 6 Pfg.-Postkarte auf hellgrünem Karton, mit Zusatzfrankatur des kompletten Satzes 
Kinderhilfe und 6 Pfg.-Freimarke mit übersättigtem Druck, gelaufen als Einschreiben-
Ortspostkarte innerhalb von Rerik (Mecklenburg), mit Aufgabe - und Ankunftstempel 
und dem zusätzlichen Effekt, daß die 12-28 Pfg.-Marke den Plattenfehler ”Riss durch 
linke obere Ecke” (Feld 56) aufweist. Ein in jeder Hinsicht nicht alltägliches Los in 
Prachterhaltung.

26-27, 28 PF V, 
P 6 b GA 60,-

Alliierte Besetzung - Sowjetische Zone
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1510    ex 1521
P 1510 1946, Abschiedsserie, Einschreibbrief im Format 22,5 x 16 cm aus Schwerin nach 

Osterburg / Altmark, frankiert mit einem Viererstreifen der 3 Pfg. und insgesamt 10 
Exemplaren der 5 Pfg., zwei Viererstreifen und ein Paar, im linken Viererstreifen zusätzlich 
mit Plattenfehler IV. Alle Marken sauber entwertet ”Schwerin / 23.1.46”, teilweise im Bedarf 
geknickt, eine Marke beim Öffnen eingerissen, aber dekoratives Stück, rs. Ankunftstempel 
Osterburg (Altmark) vom 1.2.1946. Reiner Markenwert 1.050 € (inklusive 32 IV). (M)

29x (4), 32x 
(9), 32 PF IV B 120,-

1511 1946, ”4 Pfennig Abschiedsserie”, senkrechter Viererstreifen mit linkem Bogenrand und 
dem Plattenfehler: ”Rechte untere Ecke ausgebrochen” von ”Feld 31” (Mi.Nr. 30 II), untere 
Marke mit Bug, ansonsten tadellos postfrisch inklusive des Plattenfehlers, Mi. 255,- Euro 
++ 30 x (3), 30 x  I **   50,-

SOWJETISCHE ZONE - OST-SACHSEN

1512 1945, Loschwitz-Postmeistertrennung 9 Werte komplett als Viererblöcke zentrisch entwertet 
”Dresden-Loschwitz 24.9.45” auf großformatigem überfrankiertem Einschreib-Satzbrief der 
Firma Kempe. Laut Kurzbefund Dr. Jasch BPP sind die Marken echt und bis auf Mi.Nr. 47, 
welche gummifleckig ist, in sehr guter Qualität. An Plattenfehlern sind 43aVIII, 49VII und 50III 
enthalten. Die beiden unteren 10 Pfennig-Werte haben unten einen doppelten Durchstich. (MS) 42/50G(4) B/V 100,-

1513 1945, Loschwitz-Postmeistertrennung 9 Werte komplett in Viererböcken aus der linken 
oberen Ecke zentrisch entwertet ”Dresden-Loschwitz 22.8.45” auf überfrankiertem 
großformatigem Satz-Einschreibbrief der Firma Kempe. Laut Kurzbefund Dr. Jasch sind die 
Marken echt, ist Mi.Nr. 44 einmal mit Bug und ist der Umschlag getönt mit Randbügen (teils 
auch Markenränder). An Plattenfehlern ist die 43aVIII enthalten. (MS) 42/50G(4) B/V 70,-

ex 1501    ex 1514    1522    1523

P 1514 SOWJETISCHE ZONE - PROVINZ SACHSEN, 1946, Bodenreform 6 Pfg., zwei 
Stück jeweils gestempelt mit unregelmäßigem Durchstich, ein Stück Durchstich von 
Schwanebeck und mit Fotobefund Jasch BPP 2021 (”einwandfrei”), das andere mit 
ungeklärtem Durchstich von Hausneindorf als ”Dreingabe”. Mi.-Wert für ein Exemplar 
gestempelt 250 €. 85 wa D (2) G 40,-

SOWJETISCHE ZONE - THÜRINGEN

P 1515 1945, Weihnachtsblock auf gelblichgrauem Papier mit feiner Netzstruktur, ungebrauchtes 
Exemplar mit Gummimängeln oben links und herstellungsbedingten Streifen, Type II, laut 
FA Ströh (1998) sonst einwandfrei bis auf 0,2 mm, die die linke Blockhöhe vom Normmaß 
des Michel-Kataloges abweicht. Feine Qualität ohne Büge, Mi.-Wert für ungebraucht 800 €. Block 2 t *    120,-

1516 1946, Theaterblock geschnitten und durchstochen, davon je einmal postfrisch (bzw. ohne 
Gummi, wie verausgabt), einwandfrei, und der durchstochene Block auf Blankobrief, jeder 
Wert mit Versandstellenstempel ”Erfurt 1 z / 30.3.46” sauber entwertet. Pracht; Mi.-Wert 335 €.

Block 3 A, 3 
B (2) **/B 70,-

1517 1946, Brückenbaublock auf holzhaltigem, gelblichgrauen Papier mit Spargummierung in 
Type III. Der postfrische Block ist links und rechts etwas verkürzt, ansonsten ist er auch 
nach FA Ströh (2003) einwandfrei mit Originalgummierung. Mi.-Wert 450 €. Block 4 ay I **   60,-

Sowjetische Zone - Mecklenburg-Vorpommern bis Thüringen
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1518    1519
P 1518 1946, Brückenbaublock, 12 Pfg. in rot auf holzhaltigem, gelblichgrauen Papier, Type I, 

kleine Unregelmäßigkeiten im oberen Blockrand, unten links ein minimales Rißchen, 
ansonsten einwandfrei mit postfrischer Originalgummierung und im normierten Blockmaß. 
Vgl. FA Ströh BPP (2005). Mi.-Wert 1.100 €. Block 4 b y I **   160,-

P 1519 1946, Brückenbaublock mit der 12 + 68 Pfg. in dunkelzinnober auf holzhaltigem, 
gelblichgrauen Papier mit Spargummierung, 2. Auflage, Type IV. Der Block weist auf der 
Vorderseite in der 24+76 Pfg.-Marke eine leichte Schürfung auf, ist ansonsten tadellos 
postfrisch und erfüllt die Michel-Normmaße (120:119 mm). Entsprechendes FA Ströh 
(2003), Mi.-Wert 550 €. Block 4 cy II **   80,-

1520

P 1520 SOWJETISCHE ZONE - WEST-SACHSEN, 1946, Leipziger Messe 1946, Block mit 12 
Pfg. in graublau und fallendem Wasserzeichen, Blocktype III. Laut ausführlichem FA Ströh 
BPP (2008) ist der Block echt und einwandfrei, in postfrischer Erhaltung. Ein kleiner heller 
Punkt unten rechts ist herstellungsbedingt und kein Mangel, das Blockmaß in der Norm 
und die Gummibüge wie üblich herstellungsbedingt. Prachtstück, Mi.-Wert 1.500 €. Block 5 b X **   250,-

SOWJETISCHE ZONE - BEZIRKSHANDSTEMPEL - I - BEZ. 3 (BERLIN)

P 1521 1948, ”3 Berlin 8”, zwölf verschiedene Werte mit diesem Handstempel, verteilt auf vier 
Einschreibbriefe mit Fenster, aber jeweils mit AK ”Berlin-Britz / 3.7.48” rückseitig, saubere 
Qualität, die 60 zusammen mit der 24 Pfg. portogerecht, dazu Ortsbrief Gera, frankiert mit 
6 Pfg. und 10 Pfg. ”16 Gera 1” aus dem Bedarf, geprüft ”GRSY-HOP”.

ex 166-180 
I, 167 und 

169 III B 70,-
P 1522 BERLIN 58: Die 60 Pf.Marke Arbeiter braunkarmin hat den Aufdruck: 3 Berlin 58 mit 

abgedecktem Numeratorteil (ARGE-Handbuch-Nr. 3/16 a) und ist entwertet mit: BERLIN 
N 58 ...48 12-13. Die Marke hat links unten eine angesetzte Zahnspitze und im Bereich 
des Prüfzeichens Dr. Modry ein kleine Schürfung, ansonsten ist sie einwandfrei und echt. 
Prüfzeichen: Hall/Fl, Blocksignum, Dr. Modry, Befund Dr. Böheim BPP. 179 I G 50,-

Sowjetische Zone - Thüringen bis Bezirkshandstempel
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P 1523 SOWJETISCHE ZONE - BEZIRKSHANDSTEMPEL - IV - BEZ. 20 (HALLE), STAßFURT: 

Die 60 Pf. Marke Arbeiter braunkarmin hat den echten, schwarzen Aufdruck: 20 Staßfurt 
(ARGE-Handbuch-Nr. 20/149 a). Sie ist mit einem Teilstempel von: HECKLINGEN (ANH) 
b entwertet. Die Marke befindet sich in guter Bedarfserhaltung, links oben mit etwas 
unruhiger Zähnung. Sie trägt die Signaturen: Hall Z und Rehfeld, Befund Dr. Modry BPP. 179 IV G 60,-

SOWJETISCHE ZONE - BEZIRKSHANDSTEMPEL - V - BEZ. 27 (LEIPZIG)

1524 LUGAU b: 40 Pf vorder- und 2x 10 Pf rückseitig (1 Marke gelocht) mit Handstempel 
(ARGE-Handbuch-Nr. 27/56 b) als MiF auf Postanweisung, aufgegeben am 9.7.48 in 
Chemnitz 1 als Ortsverwendung, signiert Dr. Modry BPP.

177 V, 169 
V (29 B 40,-

1525    1526    1532
P 1525 1948, Taube 5 Mark, postfrisch mit Handstempelüberdruck ”27 Borna”, mit Fotobefund Kalb 

BPP (2019), das auf die oben verkürzten zwei Zähne hinweist, ”ansonsten ist die Qualität 
aber einwandfrei”. Rückseitig noch Altisgnatur ”W.F.”, Mi.-Wert 300 €. II d V G 40,-

P 1526 SOWJETISCHE ZONE - BEZIRKSHANDSTEMPEL - VI - BEZ. 29/2° (MAGDEBURG), 
HEUDEBER a: Die 3.-M-Marke Friedenstaube hat den echten Aufdruck: a 29 Heudeber 
(ARGE-Handbuch Nr. 29/24) und ist mit dem echten Stempel: (19) HEUDEBER (NORDHARZ) 
a -1.7.48.-17 entwertet. Die Marke ist leicht repariert (Eckzahn links oben und Risschen), macht 
aber einen guten Gesamteindruck. Sie trägt das Signum: W.F., Befund Dr. Modry BPP. II c VI a G 70,-

1527    1537

P 1527 SOWJETISCHE ZONE - BEZIRKSHANDSTEMPEL - VII - BEZ. 36 (POTSDAM), 1948, 
”1.Kontrollratsausgabe” 2 Stück der 10 Pfennig mit Bezirkshandstempelaufdruck ”36 
Königs Wusterhausen” entwertet ”Berlin NO 55 1.7.48” zusammen mit 2 Stück der Mi.Nr. 
166VII auf überfrankiertem Ortsbrief. Laut Fotoattest Dr. Böheim sind Aufdruck und 
Stempel echt. Bei einer Marke ist unten an der Zähnung ein kleiner bräunlicher Fleck, 
sonst sind Marken und Umschlag laut Dr. Böheim BPP in einwandfreier Erhaltung. IeVII(2) B 180,-

SOWJETISCHE ZONE - ALLGEMEINE AUSGABEN

1528 1949, ”Goethe-Festwochen, Weimar”, tadellos postfrische Blockausgabe, Mi. 220,- Euro Bl. 6 **   50,-
1529 1949, Goetheblock postfrisch, mit interessantem Übersendungsvermerk beiliegend, und 

1950, DEBRIA-Block auf E.-Brief mit Sonderstempel vom 30.8.1950 und entsprechendem 
Sonder-E.-Zettel, Mi.-Wert 360 €.

Block 6, 
Block7 **/B 30,-

1530 SOWJETISCHE ZONE - GANZSACHEN, 1948, ungebrauchte Ganzsachenpostkarte 
der II. Kontrollratsausgabe Wst. Sämann 10 Pfg. grün mit schwarzem Aufdruck des 
Bezirkshandstempels ”3/Berlin 8”, oben links Bug, geprüft Dr. Herbst. P 22I (P961) GA 40,-

DDR

1531 1951 Luftpostbrief von Jena nach Blankenberghe/Belgien, portogerechte Einzelfrankatur 
1 DM Wilhelm Pieck dunkelgrauoliv für einen Brief der 2. Gewichtsstufe, Eckrandstück mit 
DV M 301/Z 918, selten 253ba B 40,-

Sowjetische Zone - DDR
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P 1532 1950-51, Wilhelm Pieck, 1 und 2 DM, jeweils in besseren Farben und tadellos postfrisch. 

Die 1 DM in dunkel(grau)oliv mit rechtem Seitenrand (vorderseitig Falzrest im Rand), 
tiefstgeprüft König BPP, die 2 DM in dunkelbräunlichrot, tiefstgeprüft Mayer VP. Mi.-Wert 
zusammen 350 €. 253 ba, 254 bb **   60,-

1533 1952/1953, 5-Farbenbrief mit 4x Eckrand- und 1x Randstück auf Brief von Dresden nach 
Jena, dabei 2 waager. Paare, dekorativer Beleg

322, 327, 330, 
333, 360 B Gebot

1534 1952/1953, 7 Werte ”Persönlichkeiten” mit 4x Eckrand-/Randstücke + 3 weitere Marken auf 
Brief von Freiberg nach Jena, sehr dekorativ

327 (2), 329 (2), 
330/31, 333 u.a. B Gebot

1535 1953, beide Fünfjahrplan-Ausgaben komplett postfrisch mit vielen zusätzlichen 
Wasserzeichen-Varianten, oft geprüft, bei 363 X II und 417 y X II jeweils mit Fotobefund 
Paul BPP, außerdem geprüft dabei 364 X I, 375 X I, 410 XI, X II und YI, 411 xb und 414 X 
II. Prachterhaltung; Mi.-Wert rund 1.000 €. (T)

362-379, 
405-422 **   150,-

1536 1954-1958, drei postfrische Blocke - Mi.-Block 10, 13 und 15 tadellos postfrisch, dazu 
Block 10 mit sauberer Tagesstempel-Entwertung ”Brandenburg (Havel) / 31.10.54 / g”. 
Mi.-Wert 250 €. **   20,-

P 1537 1955, ”Schiller”-Block mit Plattenfehler ”J von JAHR bei Blockinschrift mit vorgezogenem 
Fußstrich” und ”waagerechter Strich durch Markenbild unterhalb der Nase bei Mi.Nr. 465 
B” gestempelt ”Döbeln 9.5.55” zusammen mit den rückseitig frankierten Mi.Nr. 447/448 als 
Mischfrankatur auf Einschreibbrief nach Helsingfors/Finnland. Der Block weist durch die 
Bedarfsverwendung einige leichte Verschmutzungen auf. Michel 450,- Euro ++ Bl.12 IX B 60,-

1538    ex 1539
P 1538 1956, Friedrich-Engels-Block, einwandfrei und sauber gestempelt auf gelaufenem 

Eilbotenbrief von Tharandt (Bz. Dresden) nach Berlin-Köpenick, damit vermutlich 10 Pf. 
überfrankiert. Echt gelaufene Briefe mit Block 13 dürften aber sehr selten sein. Mi.-Wert für 
EF 500 €. (M) Block 13 B 50,-

P 1539 1958, ”40. Jahrestag der Novemberrevolution in Deutschland” Partie mit einer postfrischen 
und einer gestempelten (Thum (Erzgeb.) 07.11.58) Marke sowie einem FDC mit 
Matrosensonderstempel. Des Weiterem ist eine Marke entwertet ”Reichenbach (Vogtl) 1b 
8.11.58” als Mischfrankatur mit Mi.Nr. 635 auf einem echtgelaufenem Brief nach Vaasa/
Finnland enthalten. Auslandsdestinationen dieser Ausgabe sind sehr selten. 662

**/G/B/

FDC 40,-

1540    ex 1541    1555    1557
P 1540 1969, 10 Pfg, ”Baron Pierre de Coubertin, Gründer der Olympischen Spiele der Neuzeit” 

als ungezähnter Probedruck in Farbe schwarz, postfrisch mit breiten Rändern. 1489U **   60,-

P 1541 DDR - ROLLENMARKEN, 1958, Fünfjahrplan 10 Pfg., gezähnt K 14 in geöffneter 
Originalschachtel der DWD Leipzig mit 10mal 500 Stück in ungeöffneten Rollen. Dies 
ergibt 5000 Marken bzw. rund 450 11-er Streifen, Mi.-Wert daher über 2.200 €, ohne 
Berücksichtigung der sicher seltenen Originalverpackung. Um Rücksendung der Schachtel 
wurde seitens der Druckerei gebeten, hier erfolglos. (ES) 578 B (5000) **   50,-

DDR
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1542 DDR - DIENSTMARKEN B (VERWALTUNGSPOST A / ZENTRALER KURIERDIENST), 

1958-59, ”Wertstreifen für den ZKD”, angegebene Michelnummern komplett mit den 
Mi.Nr. 20, Mi.Nr. 22, Mi.Nr. 24-28 und Mi.Nr. 30-31 jeweils als Originale, dabei Mi.Nr. 20 
mit Plattenfehler: ”zwei ”Klötze” über linkem Wertbalken” (Mi.Nr. 20 II). Jeweils postfrisch, 
unsigniert und tadellos, Mi. 438,- Euro 16-31 **   90,-

DDR - GANZSACHEN

1543 1953, 20 Pf GSK in Farbe karminrot einwandfrei ungebraucht, Fotoattest Paul P 44 b GA 40,-

1544    1545
P 1544 1984, Burgen der DDR, GS-Umschlag mit drei Wertstempeln, davon die 80 Pf. mit stark 

verschobenem DOPPELDRUCK der schwarzen Farbe, ungebrauchtes UNIKAT. U1 var GA 70,-
P 1545 1984, GSU 20 Pf neben 80 Pf und darunter Marke zu 35 Pf (diese als Fehldruck , da 

verschiedene Farben fehlen, so dass sie ohne Werteindruck ist; ferner sind die Beschriftung 
und von Gebäude nur eine Farbe gedruckt), einwandfrei ungebraucht, ungewöhnlich! U 1F GA 70,-

1546 DDR - BESONDERHEITEN, Original Stacheldraht mit Stromanschlußkabeln vom 
Sperrzaun an der Elbe mit Foto wo dieser angebracht war. (ES) 30,-

BERLIN - VORLÄUFER

1547    1550
P 1547 1948 - ehemalige GSK Berlin Brandenburg 6 Pf. Bären, rückseitig Zusatzfrankatur senkr. 

Paar 60 Pf Arbeiter als NOTPAKETKARTE BERLIN WEISSENSEE 20.3.48 nach Eichstätt, 
linker Teil wie üblich abgetrennt. P 4 GA 60,-

1548 1948, Bizone 30 Pf Ziffer Bandaufdruck u. SBZ 80 Pf Arbeiter Maschinenaufdruck, als 
Vorläufer-Mischfrankatur auf Einschreibebrief von BERLIN-CHARLOTTENBURG 2, 6.8.48, 
nach Alfeld, tadellose Erhaltung, signiert Schlegel BPP

Bizone 63 I, 
SBZ 196 B 40,-

BERLIN

1549 1949, 10 u. 15 Pf Rotaufdruck auf Brief nach Basel in die Schweiz, Maschinenstempel 
14.4.49 (Briefkasteneinwurf) - da unterfrankiert am nächsten Tag nochmals mit 10 und 15 
Pf nachfrankiert und Tagesstempel 15.4.49, zweite 10 Pf dunkler!, Liebhaberstück für den 
Spezialisten, geprüft Schlegel 24/25(2) B 60,-

P 1550 1949, ”Währungsgeschädigte” 3 Werte komplett entwertet mit Sonderstempel ”Mainz 44. 
EDEKA-Verbandstag 11.6.51” auf entsprechender Sonderkarte geprüft D. Schlegel BPP. 68/70 B 150,-

DDR - Berlin
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BERLIN - GANZSACHEN

1551 1949, 12 Pf Schwarzaufdruck-GSK 2 Stück 1 x enger u. 1 x weiter Abstand zum PLZ-Kreis 
jeweils sauber gebraucht P 2 d (2) GA 60,-

1552 1951, ”Wiederaufbau der Berliner Philharmonie”-Sonderkarte 10 + 5 Pfennig dkl´olivgrün ohne 
Zudruck entwertet mit Maschinenwerbestempel ”Berlin-Charlottenburg 2 20.9.51”. Die Karte ist 
in sehr guter Bedarfserhaltung mit wie üblich minimal gestoßenen Ecken. Michel 220,- Euro. P23 I GA 30,-

1553    1556
P 1553 1989, Druckmuster für Privatganzsachenkarten mit 40 Pfennig Chilehaus Hamburg, 

Lochung ”DRUCKMUSTER” der Bundesdruckerei Berlin. BP 1 GA 50,-

1554 FRANZÖSISCHE ZONE - ALLGEMEINE AUSGABE, 1946, 17.4.,Wappen-MiF a. Brief 
ab ”FRIESENHOFEN” in d. USA, grauer Zensur-Streifen ”CONTROLÉ” m. grünem 
Spitzoval2-o ”G.B.G.” u. viol. R1-o ”Zurück an Absender”, min. Bugspur, SEHR SELTEN

2 (2), 3, 7, 
8, 10 B 60,-

P 1555 FRANZÖSISCHE ZONE - BADEN, 1949, ”Europäischer Ingenieur-Kongress, Konstanz”, 
sogenannte ”Konstanz II” in tadellos postfrischer, unsignierter Erhaltung. Geprüft Schlegel, 
H.-D. BPP mit Fotobefund, Mi. 650,- Euro 46 II **   200,-

FRANZÖSISCHE ZONE - RHEINLAND PFALZ

P 1556 1947, 2 x 12 Pf dkl‘bläulichgrün u. 2 x 24 Pf dunkelrosa sowie Allg. Ausgabe 5 Pf, 8 Pf 
u. 20 Pf Wappen, MiF auf Einschreibebrief von LAUTERECKEN (GLAN), 2.5.47, mit 
französischer Zensur in Saarbrücken durch oval-K2 ”G.C.I.” in violett (Riemer F-27) und 
Zensurbanderole ”CONTROLÉ”, nach Neunkirchen Saar. Gute Bedarfserhaltung.

4 (2), 8 (2), 
Allg. Ausgabe 

3, 4, 7 B 60,-
P 1557 1949, ”10+20 Pfennig Deutsches Rotes Kreuz dunkelopalgrün/rot” mit der sehr seltenen 

Abart ”ungezähnt”, allseits gleichmäßig voll- bis breitrandig und farbfrisch, unten gering 
verlaufene Gummierung, ansonsten postfrisch, tadellos und geprüft Schlegel BPP mit 
Tiefstsignatur, Mi. 1.800,- Euro 42 U **   300,-

BIZONE

1558    1560
P 1558 1945, 4 Pfg. grau, amerikanischer Druck, zwei Stück als Mehrfachfrankatur auf Drucksachen-

Streifband aus Heide nach Kiel, Marken einwandfrei, Beleg Pracht. Mi.-Wert 280 €. 2 (2) B 50,-

Berlin - Bizone
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1559 1946, 4 Pfg. amerikanischer Druck, senkrechtes Paar mit rechtem Seitenrand auf 

Drucksache (Tarif ab 1.3.1946), abgestempelt ”Lübeck / 14.3.46” nach Kiel, Beleg 
Prachterhaltung, Mi.-Briefekatalog Wert 280 €. 2 (2) B 30,-

P 1560 1945, 4 Pfg. amerikanischer Druck, Papier z als Einzelfrankatur auf Drucksachenumschlag 
aus Braunschweig nach Celle, entwertet ”Braunschweig / 19.11.45”. Sehr sauberer Beleg, 
Mi.-Wert 200 €. 2  z B 30,-

1561 1946, Einschreiben-Ortsbrief über 21 g., zweite Portostufe 92 Pfg., mit 4 Pfg. unterfrankiert 
durch Zehnerblock 5 Pfg. amerikanischer Druck sowie Allgemeine Zifferausgabe, 10 und 
16 Pfg. (= 88 Rpf.) innerhalb von Stuttgart an das Finanzamt Ost, hs. Nachporto ”4” in rot. 
Prachtbeleg, Mi.-Wert 180 €+.

Bizone 3 (10), 
918, 923 B 30,-

ex 1562    1564
P 1562 1946, 5 Pfg. deutscher Druck, drei Stück als Mehrfachfrankatur auf Kriegsgefangenenkarte 

aus Krefeld nach Großbritannien (Lager 662 in Yorkshire), rechte Marke oben rechts in 
Ecke stärker gestaucht, sonst sauberer Beleg. Dazu Karte aus der gleichen Korrespondenz, 
frankiert mit 5 Pfg. und 10 Pfg., amerikanischer Druck und zusätzlich rotem britischen 
Zensurstempel ”Passed / PW”, leichte Beförderungsspuren. Mi.-Wert zusammen 520 €+. 3, 6, 19 (3) B 70,-

1563 1945, AM-POST Verwendung in Westberlin, 6 Pf orangegelb amerik. Druck sowie 42 Pf 
dunkelgrün und 60 Pf braunkarmin dt. Druck, portogerecht im amerikanischen Sektor 
Westberlin verwendet auf Einschreibebrief von BERLIN-TEMPELHOF 3, 20.8.46, nach 
Münster in Westf., rückseitig Ankunftsstempel. Gute Erhaltung. 4, 31 C, 33 b A B Gebot

P 1564 1946, 6 Pfg. englischer Druck, Einzelfrankatur auf Streifband einer Zeitungsdrucksache 
des Bremer ”Weser-Kurier” nach Berlin-Wilmersdorf, entwertet ”Bremen 1 a / 1(?).4.46”. 
Seltene Verwendungsart in guter Qualität, Mi.-Wert 300 €. 13 B 50,-

1565    1566
P 1565 1946, 8 Pfg. englischer Druck, senkrechtes Paar mit Oberrand, in der guten Zähnung G 

(14 3/4 : 14 1/2) als tarifgerechte Frankatur eines Ortsbriefs der 2. Portoperiode innerhalb 
von Alfeld / Leine, beide Werte klar gestempelt ”Alfeld (Leine) / 25.7.46”, entsprechender 
Fotobefund Wehner BPP (2021), Mi.-Wert 400 €. 14 Gy (2) B 90,-

P 1566 1946, 1 Mark deutscher Druck auf portogerechtem Fernbrief-Einschreiben, als Mischfrankatur 
mit 3 und 5 Pfg. deutscher Druck, aus Fürstenau nach Idar-Oberstein zum bekannten Prüfer 
Dr. Dub. Rückseitig AK ”Idar-Oberstein / 31.10.46”. Prachterhaltung, Mi.-Wert 750 €+. 17a, 19, 35 B 90,-

Bizone
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1567    1568
P 1567 1946, 5 Pfg. deutscher Druck, drei Stück als Mehrfachfrankatur auf Kriegsgefangenenkarte 

aus Krefeld nach Großbritannien, rechte Marke mit Karte zusammen eckrund, leichte 
Stockflecken und Beförderungsspuren, ohne Zensurvermerk. Mi.-Wert 420 €. 19 (3) B 70,-

P 1568 1946, 5 Pfg. deutscher Druck, drei Stück als Mehrfachfrankatur auf Kriegsgefangenenkarte 
aus Krefeld nach Großbritannien (Lager 662 in Yorkshire) mit interessantem Text, leichte 
Beförderungsspuren, rechte Marke oben rechts in Ecke gestaucht, aber reizvolles Los. 
Mi.-Wert 420 €. 19 (3) B 50,-

1569 1946, 6 Pfg. deutscher Druck, zwei Belege, jeweils tarifgerecht verwendet auf Drucksache, 
davon einmal Mi.-Nr. 20 Bz mit Feldmerkmal ”O” von POST oben rechts von innen 
eingedellt (Schalterbogentyp 5+, Feld 31), hierfür Fotobefund Wehner (2021), einmal 
Mi.-Nr. 20 Az auf kleinformatigem Trauerbrief innerhalb von Krefeld. Beide Belege in 
Prachterhaltung. 20 Az, 20 Bz B 40,-

1570    1572
P 1570 1946, AM-Post 25 und 60 Pfg. zus. mit 1 RM Ziffer auf Wertbrief über 1500 RM von Eutin 

9.10.46 nach Dassel mit ANk.-Stempel, Wertbriefe aus Schleswig-Holstein RR. 33, 28 B 70,-
1571 1946, zwei Eilboten-Fernbriefe der 2. Gewichtsstufe, jeweils frankiert mit der AM-Post-

Marke 60 Pfg. und Zusatzfrankaturen anderer Werte. Beide Belege mit senkrechtem bzw. 
waagerechten Faltbug, sonst saubere Erhaltung aus einer Korrespondenz. Mi.-Wert 230 €+. 33 etc. B 30,-

P 1572 1946, 80 Pfg. schwarzviolettultramarin, Prachtstück mit Unterrand und Zusatzfrankatur 
4 Pfg. deutscher Druck auf portogerechtem R-Brief aus Radevormwald (Bergisches 
Land) nach Derschlag (Gummersbach). Der ehemalige R-Zettel ”Kräwinkelbrücke” wurde 
mit Handstempel in den der Nachbargemeinde ”Radevormwald” umgearbeitet. Rs. AK 
Derschlag. Mi.-Wert 650 €. 34, 18 B 120,-

P 1573 1946, ”80 Pfennig AM-Post schwarzblau”, die gute Farbe in tadellos postfrischer Erhaltung, 
unsigniert und geprüft mit Fotokurzbefund Schlegel, Andreas BPP: ”Einwandfrei.”, Mi. 180,- Euro 34 b C z **   50,-

P 1574 1946, 1 Reichsmark zusammen mit Gemeinschaftsausgabe Ziffern, 8 Pfg. auf 
portogerechtem Einschreibbrief aus Wesermünde mit Not-R-Zettel nach Albersdorf 
(Holstein). Marke einwandfrei und glasklar gestempelt, Beleg Pracht, rückseitig AK 
Albersdorf. Mi.-Wert 750 €+. 35, 917 B 130,-

1575 1946, drei Belege als Nachnahme-Fernbrief der 2. Portostufe, jeweils mit unterschiedlichen 
Mischfrankaturen - einmal Paar 30 Pfg. deutscher Druck und 5 Pfg. amerikanischer Druck 
(1 Pfg. überfrankiert) aus Lüneburg nach Kiel, einmal 20 und 40 Pfg. deutscher Druck mit 
4 Pfg. britischer Druck aus Braunschweig nach Hamburg sowie 10 Pfg. amerikanischer 
Druck, 25 Pfg. deutscher Druck, Allgemeine Ziffernausgabe Paar 2 Pfg. und 25 Pfg. gelb. 
Alle Belege saubere Bedarfserhaltung bis Pracht, Mi.-Wert 225 €+. B 30,-

1576 1948, ”2.Kontrollratsausgabe” 2 Pfennig schwarz mit kopfstehendem Bandaufdruck im 
komplettem tadellos postfrischem Plattenbogen zu 100 Werten mit langem Plattenoberrand 
und der Hausauftragsnummer ”6014.48 2”. (M) 36 I K (100) **   90,-

Bizone
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1573    1577    ex 1585    1586
P 1577 1948, ”10 Pfennig Posthörnchen netzartiger Aufdruck grün”, postfrischer 

Unterrandviererblock mit zweimal unten anhängendem Leerfeld in Markengröße, 
unsigniert, tadellos, Mi. 400,- Euro ++ 39 II L (2) P/** 100,-

1578 1948, 40 Pfg. Bauten, gezähnt 14: 14 1/4 Rekonstruktion des Urblocks komplett 25 
Marken sowie desgl. gezähnt L14 Rekonstruktion des Urblocks, 24 von 25 Marken (ohne 
Pos.31) kpl., nach dem Bauten-Handbuch plattiert, sauber gestempelt, mit entsprechender 
Beschreibung. Reiner Markenwert schon 367 Euro, Pracht! (M)

90 III W A, 90 
III W G G 20,-

1579 1950, 2x 60 Pf. waagerecht.Paar senkrecht ungezähnt auf Einschreibebrief m. R-Zettel 
”Augsburg 2(Hbhf)” am 1.2.50 nach Vaduz, rs. Ankunfts-o, selten 93, UZw B 50,-

1574    1580
P 1580 1949, Messeblock entwertet ”Nidda (Oberhessen) 28.2.50” als Einzelfrankatur auf 

echtgelaufenem Luftpostbrief nach Imatra/Finnland mit leichten Bedarfsspuren. Bl. 1 B 50,-

BIZONE - GANZSACHEN

1581 1946. Postkarte 5 Pf AM-Post im Ortsverkehr mit Maschinenstempel ”Braunschweig 3.1.46 
- Vermeidet Rundfunk-Störungen”. Bedarf! (Michel 250,- Euro) P 904 GA 50,-

1582    ex 1584
P 1582 1945, AM-Post, 5 Pfg. hellgrün auf grausämisch, Vordruck mit zwei Postleitzahlkreisen, 

innerhalb von Hannover gelaufen in sehr frischer Erhaltung (kleiner Fleck auf 
Anschriftenseite), entwertet ”Hannover-Linden / 21.12.45”. Mi.-Wert 250 €. P 904 G 30,-

Bizone
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1583 1949, bedarfs- und portogerecht verwendeter Ganzsachenluftpostbrief mit Wertrahmen 

”TAXE PERCUE 100 PF./DEUTSCHE POST”, von Holzminden nach Windhuk/
Südwestafrika, leichter senkrechter Bug, seltene Destination. LF 1I GA 40,-

P 1584 BIZONE - BESONDERHEITEN, 1946, vier Einschreiben mit AM-Post-Frankaturen, davon 
zwei jeweils mit einem senkrechten Paar 42 Pfg., zwei mit Mischfrankaturen verschiedener 
Drucke und Wertstufen. Alle Einschreiben wurden aus Kiel an Postämter der SBZ 
geschickt, die Lokalausgaben herausgebracht hatten und nun keine Restbestände mehr 
besaßen. Deswegen wurde bei allen vier die Annahme verweigert; bei Grossräschen 
hatte man hierfür sogar einen Aufkleber gebastelt. Ein gleichermaßen für AM-Post- und 
Lokalausgabensammler interessantes Los! B 40,-

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

1588    1590    1591    1593
P 1585 1951, Posthornsatz, komplett postfrisch, bei der 70 Pfg. minimale Einschränkungen, 

ausgabentypische Zähnung, rückseitig jeweils älteres Garantiezeichen ”Sellschopp”, Mi.-
Wert 2.200 €. 121-138 ** 250,-

P 1586 1951, ”80 Pfennig Ziffer mit Posthorn rosarot, Wasserzeichen 4 Y”, sehr gut zentriertes und 
tadellos postfrisches Exemplar dieser seltenen Wasserzeichenvariante! Geprüft Schlegel 
BPP mit Tiefstsignatur (doppelt) und zusätzliches Fotoattest Andreas Schlegel BPP: ”Die 
Qualität ist einwandfrei.”, Mi. 1.200,- Euro 137 Y **   400,-

1587    ex 1589
P 1587 1952, ”Mona Lisa” 5 Pfennig im Sechserblock vom Oberrand entwertet ”Bensberg 26.4.52” 

als Mehrfachfrankatur auf portorichtigem echtgelaufenem Brief nach Helsingfors/Finnland. 148(6) B 40,-
P 1588 1957, ”10 Pfennig 500 Jahre Universität Freiburg” mit dem seltenen Plattenfehler: ”Bruch 

der senkrechten Mauerlinie vor dem Kinn des Dozenten” von ”Feld 7” einer Teilauflage. 
Unsigniert, tadellos und geprüft mit Fotokurzbefund Schlegel, Hans-Dieter BPP: 
”Einwandfrei”, Mi. 200,- Euro 256 II **   50,-

P 1589 1962, postamtliche Versuche im Posttechnischen Zentralamt Darmstadt, drei Belege, 
jeweils frankiert mit 10 Pfg. Dürer, 20 Pfg. Bach sowie 50 Pfg. Goethe und violettem 
Handstempel ”entwertet” über dem Markenbild, mit Phosphorpunkten auf der 
Empfängerseite und Entwertung ”Darmstadt xy / 25.10.62”, außerdem als vierter Beleg 
eine Postkarte 10 Pfg. Dürer, ebenfalls mit Handstempel ”entwertet”, ohne Stempel, aber 
mit senkrechten Lesestreifen über der Versuchsadresse. Nicht übliche Zusammenstellung 
zur Entwicklung der Postautomation, alle Belege Pracht.

350 y E, 352 
y E, 356 y E, 

P 74 E B/GA 150,-
P 1590 1965, ”IVA-München” 5 Pfennig mit waagerechter zusätzlicher Zähnungsreihe etwas 

unterhalb der Mitte der Marke. Die Marke ist vom rechten Seitenrand und in tadelloser 
postfrischer Erhaltung. 468 Variante **   40,-

P 1591 1966, ”30 Pfennig Brandenburger Tor dunkelrosa”, Eckrandstück aus der rechten unteren 
Bogenecke mit seltenem Druckerzeichen ”Ge”, sauber gestempelt, tadellos, Mi. 400,- Euro 508 v DZ 2 G 150,-

Bizone - Bundesrepublik Deutschland
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1592    
P 1592 1978, ”Blockausgabe: Weihnachten”, durch Bogenumschlag in Übergröße, postfrisch, 

unsigniert, tadellos, seltene Abart! Block 17 **   250,-
P 1593 1999, Katharina von Bora, 110 Pf., UNGEZÄHNT statt gezähnt. Unterrandstück. 

Unterrandstück postfrisch, echt und einwandfrei laut Fotoattest Schlegel BPP (2000). 2029 U **   60,-

1594    1595

P 1594 BUNDESREPUBLIK - ZUSAMMENDRUCKE, 1960, Zusammendrucke aus MHB 5 Y II 
(8 + Z + 1 + 5 + 10 + 20) auf Auslandsbrief von Reutlingen nach Genf, ausgezeichnete 
Qualität, nach Andreas Schlegel nicht portogerecht (10% über Tarif mit 44 statt 40 Pfg.), 
entsprechend auf rückseitiger Briefklappe Prüfzeichen. Dekoratives und sicher nicht 
häufiges Stück, Mi.-Wert für lose gestempelt 206 €.

Wz 15 b Y II + 
W 20 y II B 25,-

P 1595 BUNDESREPUBLIK - GANZSACHEN, 1989, Druckmuster für Privatganzsachenkarten mit 
60 Pfennig Bavaria München, Lochung ”DRUCKMUSTER” der Bundesdruckerei Berlin. BP 1 GA 50,-

Bundesrepublik Deutschland


